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Dıie Nıchtigkeit un Groöße des Selbst

Walker Percys Anthropologıe
In jedem Jahrhundert scheint 65 Dichter geben, dernen Menschen, der verzweıtelt den vlie-
dıe, nachdem sS1e iın iıhren Omanen das Verhäng- len Handbüchern herumsucht, die ıhm Hılte iın
N1Ss und eıd des Menschseıns dargestellt haben, seınen geschlechtlichen, gesundheıtlıchen, 567
in theoretischen Abhandlungen iıhren Glauben schäftlichen und gesellschaftlıchen Nöten VCI-

und ıhre letzte Hoffnung bekennen un: rechtter- sprechen. Sechs vorläufige und ann weıtere
tigen. So emuhte sıch Jean Paul 1mM „Tod eines ZWanzıg Fragen geben ıhm Gelegenheıt, sıch auf
Engels“, 1m „Kampanertal“ und schließlich In seinen Persönlichkeitstyp hın „testen”. och
„Selına“, seıne dem Unglauben der Enzyklopädi- schon bald merken WIr, da{fß Percy uns eınen
sten vertallenen Zeıtgenossen VO  - der Exıstenz Spiegel vorhält, der den dem Buch vorausgestell-
eınes liıebenden Gottes un!: der persönlıchen Un- ten Leitspruch Aaus Nietzsches Werken reflektiert:
sterblichkeit der Seele überzeugen. Walker Der Mensch INas dıe I1Welt kennen, bleibt
Percy, den die Jüngste Kritik in den Vereinigten sıch selbst fremd, oder, w1e Percy ıhn als Frage
Staaten als eıne „einz1gartıg bezaubernde und zuspitzt: „Wıe 1St möglıch, 1ın ehn Mınuten
kultivierte Stimme“ preıst, hat nach üunt Roma- mehr ber den Krebsnebel 1mM Taurus, der 6000
19149 seinem ersten phiılosophıschen Werk („The Lichtjahre enttfernt 1St, lernen als du CN-
Message ın the Bottle“, eın Zzweıtes die blicklich über dich selbst weıßt, obwohl du dich
Seıte gestellt, das dessen Botschaft erweıtert un! deın SaNZCS Leben lang mıt dır selbst herumge-
vertieft. schleppt hast?“ Percys uch versucht darzulegen,

uch wendet sıch ungläubige Leser, dıe da{fß diese Unkenntnıis seınes Selbst en! und
sıch aber 1ın den cht der ecun Generatiıonen Getahr des Menschen, ber uch der Angelpunkt
nach Jean Paul wesentlich gewandelt haben Der seiner Hoffnung und se1ınes Heıls ISt
altere Dichter konnte be1 seiınen Atheisten und Dıie Unkenntnis des Selbst Mag das Individu-
eısten Geıistesbildung, Ethik un: eın unbeirrtes 1ın völliger Selbstentfremdung auf weıtver-
Selbstbewufstsein VOraussefizen Percy dagegen zweıgte Abwege des Seıins und Handelns führen.
mufßß sıch die ungläubigen und abergläubigen Percy nın sechzehn Typen des „abgesonderten
Menschen eıner „nachchristlichen“ eıt richten, Selbst“, VO denen die wichtigsten wohl hne
die VO jeder Zeıtströmung und Mode ertafßt dıe Absıcht des Autors als moderne Formen VO

werden und nıcht mehr wIıssen, WeT der W as s1e sechs der tradıtionellen sıeben Hauptsünden SCSC-
sınd Demnach unterscheiden sıch dıe Argumen- hen werden können.
t 9 mıt denen dıe beıden Diıchter die Iranszen- Der Acedia entspricht das „sıch selbst VETSCS-
denz des Menschen beweısen suchen. Wih- sende Selbst“, das se1nes eıgenen Lebens mude
rend Jean Paul sıch auf dıe iın dıe Ewigkeıit deuten- 1St, da{fß jeden Tag eıne völlıg NEeCUEC Raolle spielen
den Begriffe der Wahrheıt, Schönheıt, Tugend möchte. Wıe dıe Stars der taglichen melodramatı-
und Hoffnung beruten kann, muf{fß Percy sıch MI1t schen Fernsehtilme könnte ann ın ımmer
den negatıven Eigenschaften des Menschen und Abenteuern das gestrige Ic VETSCSSCH und
mıt den Hypothesen der modernen Naturwissen- sıch gleichsam selbst entkommen 3 Dassel-
schaft auseinanderset‘zeni seıne Leser 112ZU- be gilt VO „gelangweilten“ (70) und „deprimier-
sprechen. ten Selbst“ (73) Letzterem versucht der als Arzt

ABOost ın +he (J0SMOS c 1 richtet sıch 1im Untertitel un! Philosoph 1n der Psychiatrıe eriIahrene ıch-
als „das letzte Hiılf-Dir-Selbst-Buch“ den ter helfen, ındem CS VOT die Grenzsıiıtuation
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des Todes stellt. Dıie Alternativen des Seıins der das Unbehagen des „Wiedereintritts“ abzuschwä-
Nıchtseıns, dıe 1m Selbstmord, WEeNn als treıer chen Alkohol,; Drogen, normaler der

Geschlechtsverkehr, Reısen,Akt verstanden wiırd, VOT uns treten, werden, Verkleidungen,
hotft C dem bedrückten Menschen das Weıterle- fternöstlicher Mystizısmus, Ja Selbstmord und
ben als dıe bessere ahl vorstellen: Da ıhm dıe Aggressıivıtät mogen azu dienen.
Möglıchkeıit des Todes immer freisteht, kann Weniger seiıne Rückkehr iın dıe Welt be-
durch seın Weıterleben nıchts verheren. Er kann 9 dıe ihn w1e einen Prinzen verehrt, chwebt
ber das Leben lachen und wıieder seine taglı- der moderne aturwissenschaftler ocher als
che Arbeıt gehen, „da A nıcht mu(k“ (79) Das der Künstler. Er halt sıch für eın „privilegiertes
Bewulßfetsein seıiner Freiheit hat ıhn sıch selbst Selbst“, das sıch unbefragt und ungestraft ber
geführt. 1MSCIC rde rheben darf. eın einzZ1ges Gebot 1st

Die Avarıltı4a, der Geı1z, erscheıint als das das Dogma seıiner eigenen Wissenschatt: DU
Bestreben des Selbst, das sıch als völliges Nıchts sollst keıine Diskontinuitäten dulden“ (163)!
sıeht, seıne Leere mıt dem Plunder der modernen Wenn 1U eiınmal „eıne Diskontinuität iın der
Verbrauchswirtschaft (20) der mıt den VO ıhr iımmanenten Sphäre, den Daten, auftritt“, beson-
geschaffenen ständıg wechselnden Moden (23) ders wWwWenn S1E eın Eıngreiten CGottes zuzulassen
auszutüllen. Dieses mıiıt Nıchtigkeiten angefüllte scheint, fühlt sıch persönlıch beleidigt. Denn

„eın Ott 1st schon gegenwaärtıg. Der Wıssen-Selbst bleibt 1aber aller Errungenschaften der
Technik „Verarmt 1ın der Mıtte der Fülle“, wäh- schatftler 1St der Gott seıner Daten. Und wenn 6S

für ıhn Anstößigeres xibt als die Zumutungrend ach den Erfahrungen Schwester eresas 1n
Indien d1e A rImsten der Armen reich Freude eıner Exıstenz Gottes, 1st die Exıstenz VO

sınd 82) Wwe1l OÖttern“
Im „neıdıschen Selbst“ enthüllt Percy durch Als „vereinsamtes Selbst“ versucht dieser Gott

viele Fragen den Leser iıne andere negatıve 198808  - NCUEC Gesprächspartner finden. Eınmal
Seıte uUuNnNnseTrTCcs Wesens. Während WIr NSCITIEC Men- wendet sıch die Tierwelt und 19 keine
schen- und Friedensliebe laut verkünden, ertüllt Mühe, MI1t „Schimpansen, Delphinen un!: Hök-
unls doch jedes Unglück unserer Mitmenschen, kerwalen“ sprechen versuchen (168), ZUuU

anderen horcht die Radıiowellen des K OsSmossensatıionelle Skandale aller Art,; Mord und welt-
erschütternde Krısen, die anderen zustofßen, mıt ab, ıne intellıgente Stimme 1n der Tiefe des
eıner heimlıchen Freude und Genugtuung, die in Weltenraums vernehmen 172%0) ber beıide
keinem Verhältnıis der betonten Menschlich- Versuche haben ihn bısher enttäuscht.
keit steht. Sosehr WIr uns auch eın selbstloses Zwel lange Kapıtel über „das geschlechtlich
Selbst bemühen, VO Natur aus sınd WIr durch zügellose“ (41) und „das dänomische Selbst“
NSCTEC Ichbezogenheıt unduldsam und 1eblos. untersuchen das roblem der Luxurıa. Die
Sehr leicht vertallen WIr der Invıdıa, dem Neid weıte Verbreitung der Pornographie und viele

Besonders stark aufßert sıch dıese Tendenz Statiıstıken scheinen daraut deuten, da{fß der
moderne Mensch 1n besonders em Ma(f(ße demZUuUr!r Abkapselung un Absonderung des Ic uch

1n einem anderen Laster, der Überhebung (Super- Sexuellen verfallen ISt Forscher VO einem ande-
ren Planeten würden ber dıie biologisch sinnlo-Dia) des Individuums über seıne Mitmenschen.

Als „übersteigendes Selbst“ versuchen WIr unls SCH, ımmer komplizierteren Verbindungen der
Geschlechter wahrscheinlich sehr seıneıner gottgleichen Stellung erheben, die uns

glauben laßt, UNsSsCcCIC Mitmenschen völlıg (210£.) Die „Technıik“ des Aktes steht 1M Vor-
durchschauen und verstehen, hne umgekehrt dergrund. Sıe 1St mıt eiıner völlıgen Entpersönli-
VO  - ihnen erkannt werden Besonders chung des Individuums verbunden, der die
der Künstler 1n seınem „weltumschwebenden zahlreichen Psychiater und Psychotherapeuten,
Selbst“ 1St 99 weıt VO  - der Welt abgesondert“ dıe sıch auf dem Gebiet des Sexuellen spezlalisıe-

dafß dıe oröfßten Schwierigkeiten hat, rCnNn, unterliegen scheinen (42 f) 194) Auch die
wiıieder ın ihre Atmosphäre zurückzukehren. Auf Pornographıie entwertet dıe Person. Meıst stellt
verschiedene Weıse versucht den Schmerz und s1e dar, w1e „eın entfremdetes Selbst (männlıch)
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eın anderes Selbst (weıblich) einem ab- Selbst 1n der Weıte des Weltalls stehen scheint,
strakten Objekt seiner Befriedigung erniedrigt“ 1st gerade dıese seine Einzigartigkeit UN Eın-
(10) malıgkeit, die u11l Zur Hotffnung berechtigt.

Darüber hınaus INnas 1n der schon erwähnten Diesen Pascal erınnernden Gedanken
Form des sexuellen „Wıedereintritts“ der normale unterbaut Percy in einer „semiotischen Fıbel des
Geschlechtsakt dem maännlıchen Selbst nıcht pC- Selbst“, in der eines der Hauptthemen sel1nes
nugen, weıl „entfremdet“ 1St, da VO ersten philosophischen Buchs ortführt Der
weıblichen als „Eintrittspforte“ abgestoßen wırd Durchbruch ZU!r Sprache 1m Leben der taubstum-

891401 und lınden Helen Keller 1st tür dıe mensch-Denn dieses scheint 1n seıner „reinen Negatıvıtät”
sexuelle „Leistung“ verlangen und jedes Versa- lıche Sprache typısch. Wiährend 5  (0) heldenhaf-

OT: Versuche“ der modernen Naturwissenschaft,SCH mıt einer Blofßstellung der „Nıchtigkeıit“ des
Mannes bestraten. Dıie Homosexualıtät CTr- „mit Schimpansen, Gorıillas und Delphinen“ (94)
scheint als eın Mıiıttel, diese Blamage vermel- das Gegenteıl beweisen, be] Tıeren immer 1Ur

den (150 eın unmıttelbar autf Triebbefriedigung (Hunger,
Durch die VO Kierkegaard entlehnte Kate- Reproduktion) gerichtetes „dyadısches“ Verhal-

gorıe des „dämonischen Selbst“ versucht Percy ten aufgewiesen werden kann, „abstrahiert“
das Phänomen der Gewalttätigkeıt des modernen der Mensch in einem „triadıschen Ereijgnis“ (95)
Menschen Ta erklären, dıe VOT allem In den VO allen Naturnotwendigkeıten, indem Ze1-
Vereinigten Staaten sehr auftällt. Solange das hen und Dınge nıcht mehr unmıttelbar verbin-
Christentum das VO ıhm als „dämonischen Geıist det, sondern VO „Bezeichneten“ (Refterent, O1-

FErotische“ zügelte, WAar ıIn ZEWIS- gnifie) eiınen VO  ; 1U  - unabhängıgen „Bezeıch-
SC Ma{iß gebunden, übte ber uch den esonde- ner  bar (Sıgnitier, Sıgnıflant) besitzt, der NCUC, VO  3

1eN Reız des Verbotenen aus, der interessant der Außenwelt unabhängige Beziehungen ZWI1-
und begehrenswert erscheinen lıefß Was schen Indıyiıduum, „Sıgnifier“ un „Referent“
geschieht aber, wenn durch die „sexuelle Revolu- zuläfßt Das „triadıiısche Selbst“ entwickelt eine
tion“ und die moderne Naturwissenschaft diese Sprache mı1t „Symbolen, Satzen, Schöpfungskraft
letzte Spur des Christliıchen getilgt ist? Es esteht [und) ktgltureller Vermittlung“ dıe ıhm
dann dıe Möglichkeıit, da{fß das 1UNMN uch VO seiner natürliıchen „Umwelt“ eıne 1Ur ıhm eigene
Erotischen enttäuschte Selbst sıch selbst NeuUEC „Welt“ o1bt (86)
und seıne Umwelt beginnt. Es ann seıne Warum ist 1U  3 ber dieses sehr ausgezeıich-
Wut nıcht mehr zügeln, und die freigewordene netfe Geschöpf unglücklicher als alle anderen W e-

sen” War der Durchbruch 7ADaR Sprache un! damıtEnergıe explodiert ın Gewalttätigkeit. Percy stellt
dıe besorgte Frage, ob nıcht mehr „dıe Liebe“, Au Selbstbewußfßtsein selbst eıne „Katastrophe“
sondern „der Krıeg“ dıe Lieblingserholung „der der folgte eine solche unmıiıttelbar diesem Ere1ig-
neunzıger re unserecs Jahrhunderts“ seın wırd nIS, da das Selbst „dıe Welt mıiıtzuteiern“ sıch

11UT „1N sıch selbst vertiefte“ (109)? Im Gegensatz
In gewıssem 1nnn beschäftigt sıch auch „The Hegel, der 1n dem durch dıe Erkenntnis VO

Gut un Böse erhöhten Selbstbewußtsein dıeSecond Coming“ (1980), Percys etzter Roman,
mıt diesem IThema 1ll Barrett, der alternde eigentliche Menschwerdung sıeht, scheint dıe die-
Protagonist, versucht den Dämon der Zerstö- SCIMN Ereign1s folgende „Ausweısung A4AUuUS FEden“
rung, VO  5 dem VO  - Jugend aut edroht wiırd, für Percy eın großes Unglück se1n, weıl „das
durch das Erotische bannen. Dieses scheint selbstbewußte Selbst [dadurch] Aaus seıner eiıgenen
ber uch noch mıiıt dem Religiösen verbinden Welt der Zeichen verbannt wurde  C un: seıt dieser
wollen, und verfällt, Sinnliıches und Geıistiges eıt verzweıtelt nach eıner ‚semiotischen
vermischend, der romantischen Täuschung 1Im Wohnstätte“ suchen mu{fß
1Nnn Max Schelers. Vielleicht erklärt sıch der Eıgenartigerweıise glaubt S1e dıe moderne
Verlust Wiırklichkeitsgehalt, den die Kritik Naturwissenschaftt tast ausschliefßlich 1ın der ıhren
diıesem Roman bemängelt. Methoden zugänglichen „dyadıschen Welr“

tinden Sıe verbohrt sıch adurch In eınen ınnerenF So gefährdet, unglücklich un eiınsam das
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Wiıderspruch, den Percy immer stärker herausar- Am nde des Buchs wırd diese Heilsmög-
beitet und schließlich ZuU Ausgangspunkt einer ıchkeıit noch VO einer anderen Seıte beleuchtet
zeıtgemäßen Erweıterung des Tertullianischen Nach dem lange befürchteten dritten Weltkrieg,
„credo qula absurdum“ macht: stellt Percy uns VOT, esteht dıe Menschheıit ur

Zunächst fragt CI, WwI1e dıe Evolutionstheorie, noch AUN leinen Gruppen VO Überlebenden, dıe
die ‚.WaTl viele biologische Entwicklungsphasen wahrscheinlich uch bald aussterben werden. Sol-

erklären scheınt, das Auftreten „eınes trium- len WIr der ausschließlichen Führung der
Naturwissenschaft auf einem anderen Planetenphierenden, gottgleichen, mörderischen Frem-

den, des einzıgen Fremden 1mM Kosmos, Homo ıne NeUEC Welt beginnen, die uns alle Errungen-
sapıens sapıens, des Wissenschattlers selbst“ schaften der Technik und dazu Freiheit VO einem
erklären kann Sodann erweıtert eın „wütenden Gott  bar verspricht, der sollen WIr auf
Argument, das den schon VO Nıcolaı1 Hart- der sterbenden rde Jeiben, die langersehnte
ILanl den Posıtivismus angeführten Fın- Wiederkunft Christı erwarten”? Judentum,
wurt erinnert: Der die Methoden der aturwI1s- Protestantiısmus un: Katholizısmus, die reı 99  JA
senschaftt verabsolutierende positivistische Stand- sınnıgen“ Religionen, bestehen ımmer och iın
punkt kannn aller Betonung der „Neutralı- ıhren alten Formen (252 Nur wiırd die atholı-
tat  ba gegenüber dem Gottesbegriff nıcht neutral sche Kirche, dıe VO allen dıe „unsınnıgsten“
leiben. A ibt keinen Platz 1mM Kosmos für Glaubensansprüche stellt, jetzt VO einem Abt
einen absolut transzendierenden objektiven Geılst Jüdıscher Abstammung geleitet, der als der höch-
den Naturwissenschaftler] und einen absolut Stie überlebende Würdenträger die Autorität des
transzendierenden Gott“ Schliefßlich WCI- Papstes hat Wır werden wıeder dıe Bedeu-
den WIr 1n einem der vielen „Gedankenexperı - Lung des jüdischen Volkes 1Im Heilsplan CGsottes
mente“ (ın der Tradıtion John Deweys) VOT dıe erinnert, auft dıe Percy schon 1n trüheren Werken
Frage gestellt, w1e eın Naturwissenschaftler, der anspıelt. Dıie gefährdete, ber bıs 7A0 nde der
Nu ndlıch bewiesen hat, da{fß der Mensch wI1e Welt fortbestehende FExıstenz dieses Volkes ist als
alle anderen Tıere, Ptlanzen und Mineralien eın eın geschichtliches Zeichen deuten, das uns autf
immanenter Teıl des KOosmos 1St, seıne eıgene den Ursprung und den Weg unseres Heıls welst.
fragende und ftorschende Exıstenz ın dıeser Welt Percy ordert eine letzte Entscheidung VO  -

erklären annn Ottenbar bleibt der Wıssen- unNs. Wır können unls in eine ratiıonell-wıssen-
schaftler unls die Antwort schuldıg, enn gerade schaftliche Umwelt begeben, die uns eıne geplan-
dıe Bemühung seınes „objektiven Bewußtseins“, und wI1e die Wissenschaftler betonen

beweisen, dafß ON nıcht „einz1gartıg 1m KOSsS- schmerzlose Gesellschaft miıt allen möglichen
MOS dasteht, beweıst „seıne eıgene Eınzigartıg- Freiheıiten, einschließlich der „sexuellen Vorlıie-

be“, bietet, der WITr können in der alten Welt mıtkeit“
Aus dieser Voraussetzung entwickelt Percy iıhrem Elend, ihrer Sinnlosigkeit un! Verzweıft-

seıne Form des Tertullianıschen Arguments: Fı- lung, ber uch iıhrer etzten grofßen Hoffnung,
nerseılts scheint der Fortschritt der Wissenschaft bıs Z.U) nde verharren. Wohıiın WIr uns uch
und Technıik das jüdisch-christliche Weltbild 1M- wenden, eine Tatsache können WIr durch keine
Iner „unsınnıger“, Ja schliefßlich „einfac. Entscheidung Ündern: „Dıie Stellung des Men-
glaublich“ erscheinen lassen, andrerseıts wiırd schen 1mMm Kosmos“ 1St eine Sonderstellung, dıe uns

sıch der Mensch durch eben diesen Fortschritt wesentlıch und für ımmer VO allen anderen
immer tremder, bıs nde völlıg hılflos über Geschöpten 1mM Weltall trennt.

eiınem bodenlosen Abgrund schwebt. Entspricht Rainulf Stelzmann
darum nıcht gerade die obıge „unsınnıg“ CI -

scheinende Lehre dem ebenso „unsınnıgen Ver- New ork Farrar, Straus Giroux 19853; sıehe auch
hängniıs“ des Menschen un 1St seın einz1iges ADas Schwert Christı: 7 wel Versuche Walker Percys:. ın

dieser Zschr. 195 (1977) 641—643Heilmıittel (254)?
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